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Für „mein Dorf“ 
 

Für euch Menschen, die mit mir  
Herz und Leben teilen.

—

Alles, was in der Welt erreicht wurde, 
wurde aus Hoffnung getan.

Martin Luther
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Vorwort
Die letzten Jahre hatten es in sich. Zwei unserer Kinder wurden in der 
Pandemie geboren. In Momenten, in denen ich den Eindruck hatte, 
dass die Welt untergehen würde. Mit einem Kind habe ich die erste 
Woche seines Lebens in Isolation in einem Krankenhaus verbracht. 
Kontakt zur Außenwelt gab es nur telefonisch. Ich war allein mit einem 
neugeborenen Baby, das intensivmedizinische Hilfe brauchte. Ein Ge­
fühl, als wäre ich im falschen Film. 
Meinen beiden älteren Kindern musste ich erklären, was es bedeutet, 
dass wenige Kilometer von uns Menschen aufeinander schießen. Und 
in meinem persönlichen Umfeld sind auch so manche Bomben des 
Lebens eingeschlagen: Depression, Scheidung, Konflikte und andere 
Lebensstürme und Scherben.
Manchmal habe ich sie nicht mehr verstanden – meine kleine Welt und 
die große schon gar nicht.

Ich bin in der Lebensmitte angekommen. In der deutlich zu spüren ist, 
dass nicht alles gekittet werden kann. Dass nicht alles ein Happy End 
hat. Und dass meine Zeit begrenzt ist. Ich musste bereits an einigen 
Gräbern stehen. Habe innegehalten, zurückgeblickt, wurde dankbar 
und habe vermisst.

An den Gräbern, den realen und den metaphorischen, beginnen wir, 
dem Leben neues Gewicht zu geben und zu unterscheiden, was wirk­
lich wichtig ist und was wir in Zukunft im Angesicht der Begrenztheit 
des Lebens meiden wollen.

Manchmal wird die Welt plötzlich ganz eng und klein.
Aber auch intensiv und überraschend besonders.

In den Scherben des Lebens ist so viel zu entdecken.

Ein mir lieb gewonnener Musiker, Bastian Benoa, singt von einem 
Scherbenmosaik, das Gott aus den Bruchstücken unseres Lebens legt. 
Ja, die Scherben würden wir uns freiwillig niemals aussuchen, aber im 
Rückblick ist so vieles zu entdecken. 
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Während der letzten Jahre, die von Abstand und Isolation geprägt wa­
ren, haben wir manchmal in unserem Wohnzimmer gebetet und uns 
dabei wie die ersten Christen gefühlt. Dabei gab es Momente, die ich 
so intensiv erlebt habe wie kaum etwas vorher. Wir haben uns gegen­
seitig ermutigt und angefeuert, nicht aufzugeben. Am Küchentisch er­
lebte ich Gespräche mit Goldrand. Wir rückten zusammen.

Wir haben gerade jetzt ein Haus gebaut und Bäume gepflanzt, weil wir 
an ein Morgen glauben. 
Und wir haben voller Freude jedes neugeborene Leben und jeden 
neuen Abschnitt gefeiert – gerade jetzt.
Und während ich die Bretter unseres roten Hauses strich, dachte ich 
wirklich: „Und wenn morgen die Welt untergeht, werde ich heute noch 
diese Balken streichen.“ Die heilige Trotzkraft hat uns Rückenwind ge­
geben. Gott selbst hat uns Hoffnung gegeben.

Ich bin zur Sucherin geworden. 
Zur Hoffnungssucherin im Alltag. 

Gerade da, wo ich bin. 
An der frischen Luft, im ganz normalen Alltag,  

zwischen Duplosteinen und schmutziger Wäsche.

Noch vor ein paar Jahren bin ich viel gereist, fühlte mich manchmal wie 
eine Weltenbürgerin, die nie ankommt. Jetzt fühle ich mich geerdet 
an einem kleinen Fleck in Nordhessen mit wenigen Straßen und jeder 
Menge Natur. Ich bin innerlich und äußerlich angekommen.
Ich habe mich auf den Weg gemacht, Hoffnung zu suchen. 
Für mich, für meine Kinder und für die Menschen, die ich liebe.

Zeit zum Schreiben hatte ich oft nur eine Kaffeelänge zwischen Kinder­
lachen und Chaos um mich herum. Was dort entstand, hat mich ge­
rettet in einer stürmischen Zeit.

Ich durfte Schätze heben: in meinem ganz normalen Alltag, in Scher­
ben, Unfertigem, Buntem und Lautem und auch an wirklich dunklen 
Orten. 
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